
Blatt

%\
für den Kreis Ufingen.

-□ Druck und Berlaa nan ttl- -——
. p- chentlich 8-mal : Dienstags , Donnerstags
,StagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
rtefl SonntaaSblatt * und »Der Landmanns

Wochenblatt " .

Druck und Vertag von
R. Wagner ';- Buchdruckerei in Ufingen-

Schriftleit .lg : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Hast bezog«, viert,liShrlich
1,50 M . (autzerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) 3«
Berlage für den Monat 4L Pfg . — Sinrückungsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzetle.

Samstag , den 15 . September 1917. 52 . Jahrgang.

85| Midier Teil.
Mggett. den 14. September 1917.
gtliche Diensträum - der K .eiS
,ng müsse« vorläufig wegen
stätig steigende« Amtsgefchäfte

--« tag und Don « er Stag  auch
für den Verkehr mit dem

»m geschloffen bleibe « . A« de»
Wochentage« find ste vo« 8Vs

Uftr vormittags geöffnet . Aus
rs«« e« «ur i » dringende»

gemacht werde« .
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ufingen , den 10 . September 1917.
, Herren Bürgermeister und Gebäudeeigen-

spche ich hiermit auf die in der Nummer
Amtsblattes der Königlichen Regierung
baden abgedruckle Bekanntmachung des

lisiideshauptmanns vom 3 . d. Mts , de
die Fortführung der Brandkatafier , auf-

Herren Bürgermeister ersuche ich zugleich.
Wen gestellten Anträge , welche die Ein-
neuer Verficherungen b i der Naffauischen

niicherung oder die Erhöhung , Aushebung
iiränderung bestehender Verficherungen vom
Mi nächsten Jahre » an bezwecken, bis zum
Mer d. I ». unmittelbar an den Herrn

«̂ Wtmann in Wiesbaden und nicht , wie
Vorjahren mehrfach geschehen ist, an die

den der Schätzungskommission einzuftndcn.
Vorsitzenden der Schätzungskommissionen

, Besitze von Formularen , welche zur Auf-
d,r Versicherungsanträge benutzt weiden
md haben diese Formulare nach § 9

— ..Aktion den Herren Bürgermeistern auf
I» a p : zur Benutzung zu überlasten.
lltUilnttSgen ist seilen« der Herren Bürger-

« Nachweisung über diejenigen Gebäude
p , bezüglich deren die Aufhebung oder eine
i der Versicherung wegen Wensminderung

™ it Veränderung oder feuergefährlicher Be>
^ ! «hne Antrag der Versicherten einzutreten hat.

Der Königliche Landrat.
I V . :

' Schönseld,  Kreissekretär.

Bekan «tmachu«g
^ iir Einrichtung einer Reichrstelle für Faß-

JL bewirtschastung (Reichsfaßstelle ).
Vom 28 . Juni 1917.

ieiui E^ und der Verordnung de« Bunderrat»
; . ">Verkehr mit Fäsiern vom 6 . Juni 1917
fa  Wtzbl . S . 473 ) bestimme ich:

-t - ,

§ 1
dkfugniffe, die dem Reichskanzler durch

^tdnung über den Verkehr mit Fäffern
vd. werden der Reichsstelle für Faßbe-

l»hal « g (Reichzfaßstelle ) übertragen.
8 2

Gichsfaßstelle hat insbesondere die Aufgabe
rjtnlK 'nt Deutschen Reiche befindlichen Fässer,

soweit sie nicht von den Heeresverwaltungen
oder der Marineoerwaltung für ihren Be¬
darf beansprucht sind , zu verwalten und
für ihren sparsamen Verbrauch Sorge zu
tragen;

b ) den Bedarf an Fässern , insbesondere den
zur Verwahrung , Bereitung und Versendung
von Lebensmitteln benötigten , ficherzustellen.

8 3
Die Reichsfaßst .lle hat ihren Sitz in Berlin.

Sie gliedert sich in eine Verwalrungsabteilung
und eine Geschäftsabteilung.

8 4
Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde,

die dem Reichskanzler ( Reichsamt des Innern)
unterstellt ist. Sie besieht aus dem Reichskommiffar
für Faßbewirtschaflung al » Vorsitzendem , seinem
Stellvertreter als stellvertretendem Vorsitzenden
und einer Anzahl von ständigen und nichtständigen
Vorstandsmitgliedern.

Der Reichskanzler ernennt den Reichskammisiar,
seinen Stellvertreter und die Vorstandsmitglieder.

Die übrigen zur Bearbeitung der laufenden
Geschäfte erforderlichen Arbeitskräfte beruft der
Reichskommiffar.

8 5
Geschäftsabteilung der Reichöfaßftelle ist die

„KriegSwiitschastS . Aktiengesellschaft GeschäftSabtei-
lung der Reichsbekleidungsstelle " .

Bei ihr ist gemäß § 12 ihrer Satzungen
mindestens ein besonderer Arbeitsausschuß für Faß.
bewirtschastung zu bildern , der in grundsätzlichen
Fragen zu hören ist.

8 6
Zu den Sitzungen deS Arbeitsausschusses be»

ziehungsweise der Arbeitsausschüsse können daS
Reichsamt de« Innern , das KrigSernährungSamt,
die Kriegsministerien der Bundesstaaten und das
Reich « . Marineomt Kommiffare entsenden , denen ein
Widerspruchsrecht gegen die Beschlüfle de« AuS-
schufliS zusteht . Wird Widerspruch erhoben , so
entscheide! über die Ausführung der Beschlüsse der
Reichskanzler.

Der Ausschuß des BundeSralS für Handel
und Verkehr ist jeweils einzuladen.

8 7
Soweit ber Reichskommiffar , sein Stellvertreter,

die Vorstandsmitglieder und die übrigen Arbeits¬
kräfte nicht in einem zur Amtsverschwiegenheit ver.
pflichteten Reichs - odrrStaatSdienstvcrhällniffe stehen,
find sie zur gewiffenhaften Erfüllung ihrer Obliegen¬
heiten , insbesondere zur Amtsverschwiegenheit zn ver-
Pflichten.

8 8
Wer einer von dem Reichskommiffar für Faß-

bewirtschastung auf Grund des 8 2 der Verordnung
des BundeSratS über den Verkehr mit Fäffern vom
6 . Juni 1917 erlassenen Bestimmung zuwiderhondelt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe kann
aus Einziehung der Fäffer erkannt werden , auf die
sich die Zuwiderhandlung bezieht , ob fie dem Täter
gehören oder nicht.

8 9
Diese Bekanntmachung tritt am 30 . Juni 1917

in Kraft.
Berlin , den 38 . Juni 1917.

Der Stellvertreter der Reichskanzler«

_ Dr . Helfferich. _
Bekanntmachung,

Abgrenzung der Zuständigkeit der Reichrbekleidung «.
stelle und der Ersatzsohlen -Gesellschast m. b. H.
auf dem Gebiete der Bewirtschaftung der Schohwaren

und des Altlederr.
Nachdem die gemäß § 19 der Bundesrats»

Verordnung über die Regelung de« Verkehr« mit
Web -, Wirk -, Strick - und Schuhwaren vom 10.
Juni , 33 . Dezember 1916 ( Reichsgesetzblott © .
1420 ) erforderliche Ausnahmebewilligung durch
Beifügung des Herrn Reichskanzler « vom 27.
August 1917 erteilt worden ist , wird mit seiner
Genehmigung die Zuständigkeit zwischen der Reich «,
bekleidungrstelle und der Ersatzsohlen -Gesellschast
m. b. H . auf dem Gebiete der Bewirtschaftung
der Schuhwaren und des Altleders folgender-
maßen abgegrenzt:

I . Neue Schuhwaren.
Die in 8 3 unter Ziffer 4 der Bundesratsoer.

ordnung über die Regelung de« Verkehrs mit
Web -, Wirk -, Strick - und Schuhwaren vom 10.
Juni , 23 . Dezember 1916 ausgesprochene Ber
pflichtung , die Herstellung und den Betrieb von
Ersatzstoffen auf dem Gebiete der Schuhindustrie
zu fördern , geht von der ReichSbekleidungSstelle
auf die Ersatzsohlen -Gesellschast über.

II . Getragene Schuhwaren.
1. Hinsichtlich der getragenen Schuhwaren

verbleibt e» bei den Bestimmungen de » 8 9»
der Bunderratsverordnung über die Regelung de»
Verkehrs mit Web -, Wirk -, Strick - und Schuh¬
waren vom 10 . Juni , 23 . Dezember 1916 , der
Bunderratsverordnung über Befugniffe der Reichs-
bekleidungsstelle vom 23 . März 1917 und der
Bekanntmachung des Reichskanzlers Über den
Verkehr mit getragenen KleidungS - und Wäsche»
stücken und getragenen Schuhwaren vom 23.
Dezember 1916.

2 . Hiernach unterliegen getragene Schuhwaren
der Zuständigkeit der ReichSbekleidungSstelle . Die
Kommunalmrbände sind weiter wie bisher ver¬
pflichtet , der ReichSbekleidungSstelle den ganzen
Bestand an getragenen Schuhwaren , soweit sie
auch nach Wiederinstandsetzung als Schuhwerk nicht
verwendbar sein würden , zu überlaffen.

III . Lederabsälle
Nicht nur die von getragenen Schuh-

wäre .. herrührendcn ( 8 1 der Bundesrats¬
verordnung über Befugniffe der ReichrbekleidungS-
stelle vom 22 März 1917 , Reichsgesetzbl . S.
257 ) , sondern sämtliche Altlederabfälle , sowohl
die von der bürgerlichen Bevölkerung , wie die
von der Militärverwaltung Herkammenden , ebenso
auch diejenigen der besetzten Gebiete werden der
ReichSbekleidungSstelle zur Bewirtschastung über¬
lasten.

Soweit die Ersatzsohlen -Gesellschast Über Alt-
lederabfälle Vereinbarungen mit der Militärver¬
waltung getroffen hat , tritt die Reichrbekleidung »-
stelle in die aus diesen Vereinbarungen herstammenden
Rechte und Pflichten der Ersatzsohlen -Gesellschast
ein.



Die Abfälle von Neuleder bleiben nach wie
vor der Ersatzsohler-Gesllschast zur alleinigen Be¬
wirtschaftung Vorbehalten.

Berlin, den 31. August 1917.
Der Reichskommissarfür bürge,liche Kleidung

Dr. Beutler
Ersatzsohlen-Gesellschastm. b. H.

ppa. Graser  ppa . Schenk

Nachtrag
zu der Bekanntmachung Nr . V. II.
LOtz IL. 15 . K. N . 31., betreffend
Beschlagnahme und?  Bestandser¬
hebung von Nußbaumholz und
stehenden Nutzbiiumen vom 15.

Januar 1916,
Nr. H. II. 235/8. 17.,« . R. A

betreffend Beschlagnahme und
Beftandserhebnng van Nutz-

banm- nnd Mahagoniholz.
Bom 15 . September 1917.

Nachstehende Bekanntmachungwird hiermit auf
Ersuchen der Königlichen Kriegsministeriums zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, soweit nicht na > den allgemeinen Strafge.
setzen höhere Strafen verw rkt sind, lebe Zuwider¬
handlung gegen die Beschlagnabmevorschriften ge¬
mäß § 6 der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichö-Gesetzbl. S . 376)*) und
jede Zuwiderhandlung gegrn die Meldebestimmungcn
gemäß 8 5 der Bekanntmachung über Auskunft»-
Pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl S.
604)**), bestraft wird. Auch kann der Betrieb
des Handelsgewerbcs gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. Sep ember 1915 (Reichs-Ge-
fetzbl. S . 603) Untersaat werden.

8 l
Bon der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

1. Nußbaumschnittholz in einer Mindeststärke
von 5 mm, einer Mindestlänae von 1 w
und einer Mindestbreite von 10 om;

2. Nußbaumblöcke, aus denen die vorbezeichnelen
Nußbaumfchnitlhölzer geferligt werden können;

3. Mahagonifchnittholz in einer Mindeststärke
von 5 mm, einer Mindestlänge von 1 w
und einer Mindestbreile von 10 vm;

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

i . ;
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand beiseiteschaffi, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an.
derer Veräußerung«, oder Erwerbsgeschäst
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlabnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zumiderhandell;

4. wer den erlaffenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft,zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffentlich un¬
richtige oder unvollständigeAngabrirmacht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver¬
schwiegen find, iw Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be-
straft, wer vorsätzlich die vorgeschricbenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht iu
der gefetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder,
im UnverwögenSfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führe»
unterläßt.

4. Mahagoniblvcke. au« denen die vorbezeichneten
Mahagonischnitihölzer gefertigt werden können.

8 2
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände(8 1) werden hiermit beschlagnahmt.

8 3
Wirkung ver Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die
B.'iliahm« von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und rcchtrge-
schäfiliche Verfügungen über sie nichtig sind. Den
recht-geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleib, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig,
die mit Einwilligung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
de« Königlich Preußischen Kriegsministeriums
erfolgen.

8 4
Lieferung - - und Derarbeitungs

erlaubuis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Lieferung

und Verarbeitung der im 8 1 bezeichneten Ge¬
genstände zur Herstellung von Luftschraubenzwecks
Erfüllung von Aufträgen der Heeresverwaltung
gestattet.

Der Vtrarbejte-r muß seinem Lieferer einen
vom Kriegroerband der Flugzeugindustrie, Berlin
W, Lützowst. 107, ausgestellten Belegschein über¬
geben, sofern er zur Erfüllung derartiger Aufträge
beschlagnahmte Gegenstände beziehen will.

§ b
Freigabe « .

Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung der Königlich
Preußischen Krieg- Ministerium« ist berechtigt, be¬
schlagnahmte Gegenstände freizngeben. Anträge
auf Freigabe sind an die KriegS-Rohstoff-Abieilung.
Sekt. H. II, des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministerium«, Berlin SW 48, Verl. Hedemannstr.
10, zu richten. Den Anträgen ist eine gutacht¬
liche Aeußerung eines von einer Handelskammer
bestimmten oder vom Gericht allgemein beeideten
Sachverständigen beizufügen, daß die Hölzer, deren
Freigabe beantragt wird, zur Anfertigung von
Gewehrfchäften oder zum Bau von Luftschrauben
und Flugzeugen ungeeignei sind.

8 6
Meldepflicht.

Die von der Bekanntmachung betroffenen Ge¬
genstände(8 1) unterliegen einer Meldepflicht nach
Maßgab, der amiljchen Meldescheine(8 9).

8 1
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet find:
1. alle Personen, welche beschlagnahmte

Gegenstände aus Anlaß ihres Handelr-
odec Gewerbebetriebs in Gewahrsam
haben*) ;

2. öffentlich-rechtliche Körperschaften und
Verbände, welche beschlagnahmte Gegen¬
stände in Gewahrsam haben.

8 8
Stichtag . Meldefrist . Meldestelle.
Für die Meldepflicht ist der bei Beginn de«

15. September 1917 (Stichtag) ratsächlich vor¬
handene Bestand an meldepflichtigen Gegenständen
maßgebend. Die Meldungen sind bi« zum 25.
September an die Holz-Meldcstelle der Kriegi-Roh-
stoff-Abteilung der Könialich Preußischen Kriegs-
Ministeriums in Berlin SW 11, Königgrätzer Str.
100 Ä, zu erstatten.

8 s
Art der Me»du «g.

Die Meldungen haben auf den amtlichen
Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Holz-Melde-
stelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Krieg-Ministeriums in Berlin SW 11,
Königgrätzer Str . 100 R,  durch Postkarte anzu>
fordern find. Die Postkarte hat keine weiteren
Mitteilungen•als die Anforderung der Meldescheine
und die Aufschrift„Nußbaum- und Mahagoni-
aufnahme" zu enthalten.

Für jede gesonderte Lagerstelle ist ein besonderer
Meldeschein anzufordern und auszufüllen.

Auf deifelben Lagerstelle befindliche meldepflich»
tige Gegenstände, die teils dem Meldepflichtigen,

*) Anmerkung: Ländliche Besitzer und Garten¬
besitzer unteilbgen danach der Meldepflicht nur,
sofern sie unter Ziffer 1 fallen.

teil« anderen Personen gehören, flptz
auf getrennten Meldescheinen anzumelde«

Lagerbuchführung.
Ueber die meldepflichtigen Gegenst^

Lagerbuch zu führen aus dem jedeae„|
meldepflichtigen Vorratsmengen und
Wendung ersichtlich fein muß. Sg^ j,
artiges Lagerbuch bereits geführt wird, l
besondere» nicht eingerichtet zu werden.' "̂

Beauftragten der Militär- oder PM
ist jederzeit die Prüfung der Lagerbuchij
fchäflsbriefe, Geschäftsbücher, sowie die itz,
und Untersuchung der Betrieb»«»«^
Räume zu gestatten, in denen meld?pffĵ ° ^
zu vermuten sind.
genstände erzeugt, gelagert, feilgehalten
»11 mrnnitpn finh

§ 11 L2»fl*
Anfrage» und Anträge. ;

Alle Anfragen und Anträge finda»' .̂ ®,!
Meldestelle des Königlich Preußischen
stcrium», Berlin SW 11, Königgrätzer gf
R, zu richten und am Kopf de« Schr^unddem Vermerk: „Rußbaum
nähme" zu versehen.

8 12
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt
September 1917 in Kraft.

mit !)», 1. „

Gleichzeitig treten die Vorschriften
Nr. 1 und des8 1 der Bekanntmach«-.'
206/11. 15 St.  R . «. betreffend HL
und vestandSerhebung von NußbaunW
stehende» Nußbanmen vom 1b. Z,«̂
bezüglich der in 8 1 der vorliegende, 8
machnng bezeichneten Gegenstände

Frankfurt(Main), den 15. 9. 1917,
Stellv. Generollonii,̂

_de » 18. ätmetfotft

!)■

geti

Betr. :
Frankfurt(Main), den 31. 8. isi;

Deutschfeindliche « undgei
usw.

Verordnung.
Im Jntereffe der öffentlichen Sicherheit|

ich ans Grurd des K 9b de» Gesetze»l
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851i
Fassung de« Reichsgesetze« vom 11. Dezewin^

ES ist verboten:
1. jede deutschfeindliche Kundgebung dort>

oder Schrift, insbesondere auch
ouSgabe und Verbreitung von8

2. da» Ausstreuen oder verbreitenj
rächte, die geeignet find, die !
zu beunruhigen.

Zuwiderhandlungen werden mit SGzsiä»
zu einem Jahre, beim Vorliegen wilde,oder«
stände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 cht
bestraft.

Der stellvertretende Kommandierende ta
Riedel,  Generalleutnant.

Wtoüli- rr teil.
Der Krieg.

iroße« Hauptquartier , 11WFB
Amtlich).

Westlicher«ritgsschouplntz:
HeererglUppe Kronprinz Rupprch,

In mehreren Abschnitten flandrisch!«
im Artoi» und nördlich von St . Quentin
Feuertätigkeit in den Abendstunden betr,

vielfach kame« zu Zusammenstößend-l
terir iw Vorfeld der Stellungen.

Heeresgruppe Deutscher Kronpri«!
Nach starker Feuerwirkung brachen'

Abteilungen zu gewaltsamen Erkundungeni
der Straße Sowme.Py—Soua'n in du
pagne vor. Sie wurden durch Feuer und i»
kämpf zmückgelrieben. Gefangene bliebeni«"
Hand.

Vor Verdun hat die Kawpftätigkeltderk
nachgelaffen.

19 feindliche Flieger find abgeschossen
einen davon brachte Leutnant Voß(46-
zum Absturz.

westliche« «rirgsfchoupl»-
Froni des Generalfeldmarfchalls Wi

von Bayern. i
An mehreren Stellen zwischen Ostsee



tjgf  Bortruppen russische Aufklärung«-
^rch Kampf zurück.

^genenzohl aus der Schlacht bei Riga
-estgestellt ; die Beute beläuft sich aus

e davon ein Drittel schwere, mehrere
2  und Klein,üge. große« Pioniergerät,
- und Verpflegungsvorräte , zahlreiche
und andere Truppenfahrzeuge.

-' ck^ des Generaloberst Erzherzog Joseph.
0 Prulh und Moldawa vielfach rege
jgkett und LrkundungSgefechte.
^ffen setzten bei Solka ihren Angriff

^ Südwestlich von Tirgul Oku» stieß der
fleflen unsere Linien vor ; stet« wurde
abgewtesen.

Mazedonische Front
.am Südwest -User de« Ochrida See«

. «-Mi » geändert.
fK -äeN von Monastir stärkeres Feuer als

to' lf Zeit.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff.

>Große » Hauptquartier,  13. Sept.

»scher Krirstsschiuplotz:
Finger Sicht blieb die GefechtStätigkeit

Kampffronten bi« auf vorübergehende
' „ttngeit und Borfeldgrfechte im allgemeinen

Mt Voß schoß im Lustkawpf den 47.

l'Kidj « Krieüsschnuplatz
rIju  Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern

ja  per Straße Riga — Wenden wichen
Mellerieposten stärkeren russischen Truppen

,-itzberg und Neu -Kaipen au «.
von Baranowitschi . östlich von Tarnopel

SlLZbruc ; lebhafte « Störungsfeuer und Er-
llukel.
h-m Dnjestr und Schwarzem Meer keine
jkampjhandlungen.

Mazedonische Front

westlich de« Ochrida -See « find nur schwache
Abteilungen in « Gebirge gedrungen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Notfall beruhigt werden soll. Biele neuerding « in
Flandern gefangene Engländer äußern sich entrüstet
über die Haltung der französischen Bevölkerung in
den von ihnen besetzten Departement «. Sie erzählen,
daß man ihnen z. B . in Conda «, wo Teile ihrer
Division in Ruhe lagen , die Wasserpumpen sperrte
und sie sogar unbrauchbar machte.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Ufingen , 14. Sept. Ein Pilzaurflug
wird am Montag Nachmittag wieder stailsinden
Treffpunkt am Neuior ; Abmarschzeit V «4 Uhr.

* Am 15 . September 1917 ist eine Bekannt¬
machung Nr . 8 . II . 235/8 . 17 . Ä. R . A.. be¬
treffend „ Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Nußbaum - und Mahagoniholz " erlaffen worden.
Der Worilaut der Bekanntmachung ist in der
heutigen KreiSblalt -Nummer adgedruckt.

— Niederlanke « , 14. Sept. Am Sonntag,
den 9 . d. Mt «. , fand hier unter sehr zahlreicher
Beteiligung au « nah und fern da « Mission « -
s e st unseres Dekanat « statt . Die Festpredigt hielt
Herr Pfarrer Dr . Vömel -Wilsbach , der 10 Jahre
lang in der Arbeit der Heidenmisston in China
gestanden hat . Sr sprach in zu Herzen gehenden,
ernsten und erhebenden Worten über Matth . 24,
3 — 14 . An die Predigt schloffen sich einige An¬
sprachen . Herr Dekan Bohri « sprach über 1.
Tim . 2,4 und im Anschluß daran über den Stand
der Missionrarbeil in unserem Dekanat . Der
Ortipforrer rief der Versammlung unter Zu-
qrundelegung der Gleichniffe « Jesu von der selb-
ständig wachsenden Saat Mlc . 4 , 36 — 29 ein
Wort der Glaubensstärkung für die MifstonSarbeit
zu . Der Festprediger legte an der Hand einer
Reihe von Erlebnissen aus seiner Misstonsarbeit
dar , wie wenig wir Anlaß haben , an ihrem Segen
zu verzagen . Wir sollen stille sein ; Gott wird
für uns streiten . Die Gaben die für die Basler
Heidenmiiston an dielem Tage geopfert wurden,
betrugen 217 Mk . 35 Pfg.

Russen , die im Elsaß waren,
g offenen Briefe , de» die russischen Ge¬
be» Merseburger Lager « an die Schrifl-

der „Russischen Boten " gesandt haben
I» dem sie ihre Stimme für ihren Friedens-

Jiibtben , begründen sie ihren Ausruf damii,
er Wohl bereit seien, für Rußland zu sterben.
X! cht sich für Elsaß Lothringen anfopfern

in. Sie gehen dabei von eigenen Erfahr-
« in Elsaß -Lothringen aus : Es heißt da:

Wen folgende » Beispiel an : Viele von
- »in im Elsaß auf Arbeiiskommando . In

bi" Gesprächen mit Bauern und Arbeitein
iin wir sie damit zu „ trösten " , daß sie nun
mzosen bald einverleibt würden . Ihr
inch unser Erstaunen vorstellen , als sie un»

, inten, sie zählten sich zu den Deutschen und
i sich gegen den Feind bi « zum Aeußersten
p . Können wir in diesem Falle für ihre
ichmg an Frankreich eintrelen ? Kameraden!

liget ! Erhört die Stimme von Millionen
wirklichen Brüder und Landsleute und reich!

Hilfe die Bruderhand . Wir warten und
>aß die Wahrheit siegen wird ."

CB8 er n , 10 . Sept . Ein bei Jnvincourt
achter französischer Gefangener äußerte bei
Bernehwung, er glaube bei der zur Zeit in
huschenden Stimmung eher eine Revolution
einm Winterfeldzug . Er hatte die Absicht,

„In Zeit zu desertieren , dem Beispiel mehrerer
Äen auch dem seine« Bruder folgend , die
>i HeereSbedarsSfabriken viel Geld verdienen.
k!P-piere hatte er schon au « Pari « besorgt,

«giemng scheine Über die im Lande herrschende
i»°8 unterrichtet zu sein . Alle Pariser Schutz,
leneinen Maschinengewehrkursu « in Vincenne«

müssen . Gegebenenfalls werden statt
Raiten Engländer zur Lusrechterhaltung der
Mi herangezogen . In Lyon sah der Gefangene

iehlenkellern de« Bahnhof « etwa 30 Ma¬
th« , mit denen da « französische Volk im

8 Emmershause « . 13 . September . Die
hiesige Jagd  wurde an Herrn Fabrikanten Alfred
Achen hach - an » Frankfurt a . M . freihändig per-
pachtet . Während der seitherige Pacht preis jährlich
nur 1105 Mk . betrug , kann nach Inkrafttreten des
neuen Pachtvertrages unser Rechner jährlich 3425
Mk . für die Gemeindekaffe einstceichen.

laflen, wo man den Sand in Kisten verpackte
und als Pseffersendung in die Lande reisen lasten
wollte . Unmittelbar nach Abschicknng der Kisten
beabsichtigte das Trio auch plötzlich zu verschwinden.
Doch dazu kam e« nicht , da die Polizei ihm in»
Geschäft „ pfuschie " . gestern Mittag die Geschäfts¬
inhaber samt dem Bürorsäulein verhaftete und
die Pfeffer - bezw. Mainsandkisten beschlagnahmte.
Die Schwindlergesellschast hatte bereit » etwa
20 000 Mark von auswärtigen Geschäften und
Einzelpersonen erhalten , für die Pfeffer geliefert
werden sollte.

— Wüstems , 11. Sepl. Beim Stämme-
aufladen im Walde verunglückte schwer ein junger
Mann namens Kurz von hier , der , vorher im
Felde , zur Holzabfuhr reklamiert worden war.
Die umgestürzle Heblave durchschlug dem Unglück¬
lichen einen Schenkel.

— Idstein , 13 . Sept . Im benachbarten
Rückershausen geriet der Dreschmaschinenbesitzer
Julius Schäfer beim Dreschen mit dem Kopfe
unter die Slrohpreffe und wurde auf der Stelle
getötet.

— Frankfurt , 13. Sept. Einem sehr
wohlhabenden aber auch ebenso sehr „knickrigen
Vlllenbefitzer im Stadtteil Niederrod war wieder-
holt Obst au « dem mehrere Morgen großen Obst,
garten gestohlen worden . Um endlich einen der
Diebe zu soffen , stellte sich der Besitzer die ganze
Nackt hindurch mit geladenem Gewehr in den
Garten . Aber e« ließ sich kein Obstdieb sehen.
Dafür hatte man ihm au « dem Hühnerhofe etwa
60 Hühner gestohlen . Neben dem Eingang lag
ein Zettel mit der vom Bestohlenen armen Bitt-
stcllern gegenüber oft angewendete Redensart:
„Durchhallen muß man !"

— Frankfurt , 13. Sept. „Kolonialwaren
und Weine en gro « von Ernst Lange - Unter
diesem prunkenden Namen wurde vor kurzem im
Hause Biebergaffe 10 Hierselbst von zwei 23 - bis
35 -jährigen Berliner „ Herren " und einem „ Büro-
fräulein " ein Geschäft eröffnet . In zahlreichen
auswärtigen Zeitungen pries da « Hau « seine
Waren zu billigen Preisen an , besonder « lenkte es
die Aufmerksamkeit des pt . Publikum » auf sein
riesiges Pfefferlager . Dem Geschäft flogen darob
die Bestellungen nur so zu . Und da der Versand
nur gegen Vorausbezahlung erfolgte , regnete es
Postanweisungen und Postscheck« die Fülle ins
Haus . Man riß sich förmlich um den Pfister.
Woher die Firma Lange ihren Pfeffer bezog, stellte
jetzt die Polizei fest . Der Pfeffer war niemals
im Pfefferlande gewachsen , sein Ursprungsland
war der Mainstrand b.i Frankfurt . Hier hatten
sich die Berliner Herren ein großes Fuder Main-
fand gekauft und nach der Biebergaffe schaffen

— Wiesbaden , 11. Sept. Die Dr.
Hempelsche Millionenstislung hat die Genehmigung
des Königs gefunden . E» handelt sich dabei um
eine besonders hochherzige Stiftung de« 1915 ver¬
storbenen Rentners Dr . phil . Karl Ampel von
hier , die durchweg der öffentlichen Wohlfahrt ge¬
widmet ist . U . a . sieht sie die Errichtung eines
großen Volkrhauses vor , welches Leseräume , Ver¬
sammlungsräume usw . für Volkrbildungszwecke
enthalten soll. Zum Vorsitzenden der SüsiungS-
verwaltung ist der Testamentsvollstrecker Rechts-
anwalt Justizrat Kullmann testamentarisch bestimmt
worden.

- Wiesbaden , 12. Sept. Ein gräßlicher
Unfall hat sich am Samstag in einem Hause an
der Westendstraße zugelrage ». Ein 12 Jahre
alte » Mädchen au « der Nachbarschaft , welches
sich besuchsweise in dem Hause aufhielt , lehnte
sich ins Fenster , um nach unten zu sehen . D ^S
Bettzeug kam dabei in» Rutschen und die Kleine
stürzte mit ihm in die Tiefe . Dabei fiel fie so
unglücklich auf einen Lattcnzaun , daß die Stäbe
ihr in den Körper eindrangen und ihr schwere
Verletzungen beibrachten , an deren Folgen fie
bald starb.

Vermischte Nachrichten.

WTB Kiel.  11 . Sept . Frau Prinzessin
Adalbert von Preußen ist gestern Mittag von
einer Tochter glücklich entbunden worden.

WTB München,  12 . Sept. Der Gesund¬
heitszustand der Königin ist seit einiger Zeit nicht
befriedigend . Die Königin muß sich auf ärztlichen
Rat Schonung auferlegen und Besuche von
Lazaretten und Wohliätigkcitsanstalten vorläustg
einstellen.

WTB Sofia,  12 . Septbr . Meldung der
Bulgarischen Telegraphen - Agentur . Königin
Eleonore  ist um 4 Uhr 20 Minuten nachmit¬
tags gestorben. — Königin Eleonore war eine
Prinzessin Reuß j . L. Sie war 22 . August 1860
geboren . Ihre Vermählung mit Ferdinand von
Bulgarien , der damals noch Fürst war , fand am
28 . Februar 1908 statt . Vor ihrer Ehe . die
kinderlos blieb , halte sich Prinzessin Eleonore als
Krankenpflegerin im russisch -japanischen Kriegs und
später im Krankenhaus zu Züllichau betätigt.
Auch während der Balkankriege und besonder»
während de« jetzigen Kriege » hat sich die Königin,
obwohl ihr Gesundheitszustand sehr der Schonung
bedurfte , der Organisation der Verwundeten - und
Krankenpflege sehr angenommen . Ihre Gesundheit
erregte schon seit Monaten ernste Bedenken , und
längere Ausenihalte in deutsfien Sanatorien per-
mochten nur vorübergehende Vefferung herbeizuführen.
König Ferdinands erste Ehe war mit Prinzessin
Marie Luise von Bourbon -Parma 1893 geschloffen.
Fürstin Marie Luise war am 1. Februar 1899
gestorben.

Tiegen — wollen wir!
Sparen — müssen wir!

Spart an dem , was ihr sonst
vergeudet habt , an Papier!



Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode meiner

lieben Frau , unserer guten , treubesorgten Mutter-

Frau Steuersekretär

Margarethe Schneider
sagen wir unseren innigsten Dank.

UstNgen . den 14 . September 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Steuersekretär Schneider. 8

Kunftgewerhefdmfe Ojfenßacßa .M.
Ausßifdung von SSüfern und

SSüferinnen.
Groß6 . Direktor Prof . Eßerßardt.

Akpfkl-Nttstkigklung.
Dienstag , den 18 . September , mittag«

1 Uhr , werden an der Straße Rod am Berg-
Anspach die der Gemeinde Rod am Berg gehö.
renden_

DM " Aepfel
öffentlich meistbietend verkauft.

Rod am Berg , den 14 . September 1917.
Der Bürgermeister.

*)_ Lauih
er Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Telegraphenlime in Usingen liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von heule ab vier Wochen
au « .

Ufingen , den 14 September 1917.

* ) Kaiser ! Postamt.

An dieBienenziichterdesRrem.
Bienenwachs , unbrauchbare Waben

und Preßrückständ ? sind beschlagnahmt.
Diese werden von den Borsitzenden
der Zweigvereine gesammelt . Ein

hoher Preis wird dafür von der K . S G bezahlt.
Die Honigernte war verhältnismäßig gut . Bienen'

suiterzucker ist wiederum zur Beifügung gestellt
worden . T  arum , ihr Imker , zeigt euch dankbar l
Sammelt die übrigen Brocken . Er gereicht auch
euren Bienenständen nicht zum Nachteil.

Ferner werden alle Imker ( auch Nichtmitglieder
d . 33 .) aufgesordert . einen Teil ihrer Honigernte
gegen Bezahlung von 2,75 Mk . p . Psd . für die
Lazarette und Krankenhäuser abzugeben . Die

orsitzenden der einzelnen Vereine sind verpflichtet,
bi « zum 1 . 10 . dem VereinSsekrelär über die zur
Verfügung stehende Menge zu berichten.

Von der Bereitwilligkeit der Imker wird es
also abhängen , ob auch in Zukunft von einer
Honigbeschlagnahme abgesehen und auch Bienen,
zucker wieder überlaffen werden wird . Darum
tue jeder , was in seinen Kräften steht.

Heinzenberg , den 14 . September 1917.

H . Ott , Vorsttzender.

Suche zum 15 . Oktober

ein silliMS Mädchen
für meine Apotheke.
3 ) Dr . A . Lötze.

Montag , den 17 . September und
Dienstag , den 18 . September

bleibt mein Geschäft Feiertage wegen
WZT " geschlossen.

Siegin, Lilienstein,

Obslleilern
in allen Größe » auf Lager

Philipp Bnhlman « .
4 ) Grävenwiesbach.

ein Geschäft bleibt wegen Feier¬
tage am Montag und Diens¬

tag , 17. und 18. September, sowie
Mittwoch , den 26. September
geschloffen.

bm . Hirsch.
Engl. Windhmld entlaufen.

Bor Ankauf wird gewarnt . Wiederbnnger Be¬
lohnung . Jean Herdt . Usingen . ( *

fisntlanken * ein rebbuhnfarb . Hühnchen.
Vllltillllftll . Pikderlringer Belohnung . '
* ) Fr . Ialk , Unlergasie.

KleineM .Wohnung
per 1. Jaguar , ev . auch früher , an ruhige Leute
zu vermieten . RshereS im KretSbl - Berlag . ( 3

Landwirtschaftliche Angebote.

Unter dieser Ueberfchrift werden Angebote
von Landwirte» des Kreises Ufingen ein¬
mal gebührensrei  ausgenommen . Der
Wortlaut dieser Anzeigen muß jedoch
schriftlich  bei uns ringereicht werden.
Zede weitere Aufnahme der landw. An¬
gebote berechnen wir zn dem üblichen Zeilen-
prrisc. Diese Beträge erbitten wir uns
— der Einfachheit wegen — im Voraus

IM - Ziege ^ MI
zu verkaufen . Bahnhosstrabe 27.

Mehrere Zentner weihe Rüben
abzugeben Emil Reinhard » Marktplatz . ( *

Einige junge Hähne
zu verkaufen . Bahnhossttaße 27.

2 Gärten uns der „ Beund"
zu verkaufen . Bahnhofstraße 27.

SprungsLhiger Ziegenbock
zu verkaufen [* ] Ga fga , Polizeidiener , Cleeberg

(Schwa . zscheck , Friese ) zu verkaufen.

Id)_tikarl Schnorr , Finsternthal.

Simmentaler Zuchtbullen
zu verkaufen slbj Karl Nehl , Heinzenberg.

$ehtnntmaitin «0  der Snim
9 bis 16 tz? ,
Kopf loo ' 1

Diese Woche (10
frischem Fleisch pro
Abgabe.

Es sind demnach 4 Abschnitte blt
an den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen sind:

Metzgereien Steinmetz , Philippi Un j,
In der Metzgerei Steinmetz >

Wurst zur Ausgabe.
Fleischabholungszeiten:

8 — 9 Uhr Bezirk 3 .
9 — 10 Uhr Bezirk 4

10- 11  Uhr Bezirk \,
11— 12  Uhr Bezirk2.

Ufingen , den 14 . September lg,,

städtisches Lebens ^ '

gifemann . jHfyJII

Frucht- und KartofFel«
sowie

fertige Strohsäcke
Wagentücher

iw

empfiehlt.

Em . Hig^

Empfehle:

Feilte Keks in Kotten tu8 *
6 w j e

5) 3Dx . X ^ötz J

haubemeye
wieder ringe

«n«
Idti

W* 1

haaiOpte l.D
sie

[enen
da>

von 3,50 bis LIM
in allen Farbe, M &
zu haben.

Friseur iZekütr.

LeMchle derInfeld
■lege

— gebunden 80 Pfg . —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Buch

lunge « und in

B . > Va ^ nor ' 8 Buchdrucker

nun
Imf
zmg

Sttdit sofort ein fonsni
l ) Frau Dr . Loch

kn t

ai

änh
jene
btm

»tftei

Kirchliche Intrige».
Oottesdie», l» der edangelischeet» il

Sonntag,  den 16 . September 1917.
15 . Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 10 Uhr'
Predigt : Herr Dekan Bohrii . j

Lieder : Nr . 31 , 1— 2. — Nr . 216 , 1- 4 wd
Nachmittags ' /»2 Uhr : KindergotteSdieck

Lieder : Nr . 422,1 —5 . Nr . 393 und 394
Die Kirchensammlung ist für die Anstalt 8

Bielefeld bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen.

Amtswoche : Herr Dekan Bohrii-

versa
lamir

sc>
nnt

Gottesdienst in der katholische»
Sonntag,  den 16 . September 1917-

Vormittags 9 ' /, Uhr . — Nachmittags 2 »M

Hierzu das „ Illustrierte
Matt " Nr . 37 und de, i

Wochenblatt Nr 34.
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